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RATGEBER

nem Frader - er Aaf eine« scAwie-
r/gen CAaraktet; ist oAne WoAns/fö

- AesteAt seif 79S2 ein VerZnsf-
scAe/n aas Ä'on/fHr.s', AerräArend
von einem A'Acr 72 JaAre daaern-
tien, et/oZgZosen FrAscAq/tspro-
zess im ZasammenAang mir eiern
A^erc/rZeri'i' meinem Vaters seZZg. Fs
ging «m Fr 52 000.- Frozessent-
scAad/gangen, eiie mir zagespro-
cAen warden.

7cA wZZZ nan eien iAm zasteAenden
FrAanfe/Z aas eiern TVercAieei'i' mei-
ner ATwr/er von Fr 72 500.-verar-
restieren iassen and einen /Vofar
mir eier nocA verAZeiAeneien «FrA-
feiZang», ipricA An^eerAeirnng des
ÄcZir/JrZicAen Fe/Zangsverfrages,
Aeaa/fragen. Fi Ziegen mir ndm-
ZicA aacA Feweise vor; vvonercA
mein Frader za FeAzeZten eier Mat-
rer FrAvorAeznge «getätigt» Aerr.

7cA möcAre keinen Zemgen Frozen
anstrengen, eiocA Ain icA aacA
nicAr wiZZens, das FrAe meiner
Matter iAm za üAerZee.s'.yen, nacA-
eiern er s/cA y'aAre/ang nicAr rem sie
gekümmert nnei eiie F/Zege nnei Fe-
rrennng wäArenei scAwerer Zeir
meiner Frern nnei mir AAerZezssen
Aerr.

Me AenrreiZen Sie eien FezZZ? Tst es
Aessez; einen AnwaZf einznscAeri-
ten? Formen Sie mir eiie Adresse

eines FecArsemwezZres nennen, eier
im FrArecAr nnei ScAFG (IScAaZd-
AerreiAnngs- nnei Fonkarsgesetz)
Aewemeierr ist?

Im Verhältnis zu Ihrem Bruder ha-
ben Sie eine doppelte Stellung in-
ne. Einerseits sind Sie Miterbe und
bilden mit ihm eine Erbengemein-
schaft, andererseits sind Sie sein
Gläubiger. Aufgrund des Konkur-
ses haben Sie eine klare Verlust-
Scheinforderung, die auf gerichtli-
che Urteile gründet. Da Ihr Bruder
aufgrund seiner Beteiligung am
mütterlichen Nachlass zu «neuem
Vermögen» gekommen ist, scheint
mir der einfachste Weg darin zu
bestehen, die Zwangsvollstrek-
kung, gegebenenfalls beginnend
mit der Arrestnahme, da Ihr Bruder
keinen festen Wohnsitz hat, wieder
aufzunehmen. In diesem Rahmen
wird es zu einer Pfändung des Erb-
anteils des Bruders und zur Erbtei-
lung kommen. Wenn, wie es den
Anschein macht, das Erbschafts-
vermögen liquid ist, dürfte dessen
Teilung nicht allzu schwierige Pro-
bleme aufwerfen.
Ich glaube, dass Sie zumindest die
ersten Schritte wie Arrestbegeh-
ren, Betreibung usw. auch ohne an-
waltlichen Beistand machen kön-
nen. Sollten Sie aber eine Anwältin

Sicherheit in der Badewanne
mit dem Vitalift-Badewannenlifter.

Vorteilhaft:

• ohne Umbau • Anschluss an Wasserhahn,
garantiert ohne Strom

Hervorragend:

• vollautomatische Verstellung der Rücken-
lehne beim Auf- und Absenken • Sofortstopp-
Steuerung für höchste Sicherheit • Vitatum-
Ein- und Ausstiegshilfe (Zubehör)
So günstig wie nie!

ff f ff/W4 ff
-I

Rebab/Waf/onsfecbnA • He/m- und Sp/fa/bedarf
HERMAP AG
Neuhaltenstrasse 1, 6030 Ebikon
Telefon 041/33 58 66 zl

oder einen Anwalt beizuziehen
wünschen, so ist es für mich als
Mitarbeiter der «Zeitlupe» heikel,
Ihnen konkrete Vorschläge zu un-
terbreiten. Sie können sich aber
zum Beispiel an das Sekretariat
des Vereins Zürcherischer Rechts-
anwälte, Talstrasse 20, 8001 Zü-
rieh, Tel. 01/211 51 81, wenden.
Dieses schlägt unentgeltlich und
unverbindlich Rechtsanwälte und
Rechtsanwältinnen zur Auswahl
vor. D/t iar Marco Fiaggi
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Katheterprobleme
Die vor 70 7aAren darcA einen
DroZogen e//oZgte Pro.sTafa-0/?e-
rat/on ist nicAr Ae/rie/iigen<i geZan-
gen. Der DrinaA/Zass, an/ä'ngZicA
nnr trop/enweise, Aatte sicA mit
zier Zeit derart verscAZimmert,
dass mir mein Dansarzt einen Fa-
tAeter «insta/Zierte». Seit einiger
Zeit setzt sicA in der FZase am Fa-
tAeter derart vieZ 7/arngriess an,
dass der Drin nicAt meAr darcA
diesen aA/Ziessen kann. Die ver-
sfop/te FafAetermündnng vernn-
mögZicAt ancA eine FZasenspü-
Znng, da die S/mZ/Züssigkeit nicAt in
die FZase ge/angen kann.
WoAer kommt dieser Zeidige Darn-
griess? 7cA trinke täg/icA etwa
zwei Fiter FZnssigkeit. Aasser den
mir verordneten Doroxin nnd Fe-
doxon neAme icA keine andern
DeiZmiffeZ.

In ärztlichen Fachkreisen ist man
sich heute einig, dass nur dort ein
Blasenkatheter eingelegt werden
sollte, wo alle anderen Möglich-
keiten ausgeschöpft worden sind.
Dies scheint bei Ihnen der Fall ge-
wesen zu sein, so dass wohl einzig
der Katheter in Frage kommt. Ge-
legentlich lohnt es sich trotzdem,
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RATGEBER

wieder einen Versuch ohne Käthe-
ter zu wagen. Dabei sind neben
einer regelmässigen Blasenentlee-

rung auf der Toilette der Einsatz
einer saugfähigen Hosen-Einlage,
eventuell zusätzlich ein Medika-
ment hilfreich.
Die Ansammlung von Harngriess
im Katheter ist ein häufiges Pro-
blem. Sie entsteht vor allem durch
eine zu starke Konzentration des

Urins, was zu Kristallausfällungen
und damit Störungen des Abflus-
ses führt. Es ist deshalb wichtig,
möglichst viel zu trinken, um eine

Urinverdünnung zu erreichen.
Ausser Nieren- und Blasentee eig-
nen sich auch Schwarztee, Kaffee,
Fruchtsäfte oder Mineralwasser.
Versuchen Sie unbedingt, die täg-
liehe Trinkmenge nochmals um ei-
nige Deziliter zu steigern. Auch
Blaseninfekte können zum Ver-
stopfen des Katheters führen. Des-
halb wurde Ihnen vom Urologen
auch Noroxin verordnet. Nach
meiner Erfahrung genügen häufig
kleine Dosen eines sogenannten
Sulfanomids, das erst noch billiger
ist.

dert aber von Ihrer Seite viel Ge-
duld, weil der Erfolg sich nicht
unmittelbar einstellt und die Be-
handlung über einen längeren Zeit-
räum erfolgen muss. Zum Glück
werden heute die Kosten von den
meisten Krankenkassen übernom-
men. ZV Refer Ko/z/er

Awzwerfamg der Redaktion: DetazV-

/zerfere Awgaöew/zWe« Sie z« der
Srosc/zzzre «Zwrzzck z'n de« A/ftag»
von der Sc/zwez'zeràc/zen ÄreRs/z-

gö. Sz'e er/za/ie« diese Erosc/zwre
öez der KreRdz'ga 7/zrer Regzo«
oder könne« sie öei Tei. 75750 05

(Er 1.40 pro MinzzieJ öesZeiie«.

Brustkrebsoperation

Auch zur
Weihnachtszeit

ist ein
Geschenkabonnement

der

ZEITLUPE
immer

willkommen!

ßeste//coupon s/ehe Se/'te 95.

Vac/z einer Rrzzsfoperation öekarn
z'c/z «ac/zZräg/z'c/z einen gesc/zvvo/-
/e«en Arm. Was ka«n ic/z dagegen
fzzn?

Beim Befall der Brustdrüse durch
einen bösartigen Tumor werden je
nach Ausgangslage neben der
Bmst auch die zugehörigen
Lymphknoten in der Achselhöhle
entfernt. Dadurch kann der

Lymphstrom aus dem Ann nicht
mehr normal abfliessen, und es
kommt zu einer Rückstauung mit
Schwellung des ganzen Armes.
Dieser äusserst unangenehme Zu-
stand lässt sich kaum mit Medika-
menten behandeln. Die wirksam-
ste Therapie besteht in der söge-
nannten Lymphdrainage, die von
einer ausgebildeten Physiothera-
peutin praktiziert wird. Dies for-

Die Heimkegelbahn,
das neue Freizeitvergnügen.
Ein beliebtes Spiel für Jung und Alt, das viel Freude und lu-

stige Stunden bereitet.

Das Spiel besteht aus einem Kegelkasten und der Kugel-
bahn. Der Kegelkasten ist mit Filz ausgeschlagen und

dadurch geräuscharm. Platzbedarf: 350 x 100 cm.

Alle Kegel werden mit einem Hände-
druck gleichzeitig aufgestellt. Mit einer
Abdeckplatte ist die Anlage schliess-

bar, die Rückseite dient als Schreib-
tafel.

Die Kegelbahn ist in der Höhe schräg
stellbar (Invalide und Rollstuhlabhän-
gige).

Diese solide und schön geschaffene
Anlage aus Naturholz eignet sich für
Altersheime, Jugendtreffs, Therapie-
stellen, Unterhaltungslokale und Par-

tys.

Patent angemeldet.
Das Kegelspiel können Sie bei uns
während den Ladenöffnungszeiten
odernach telefonischer Vereinbarung
ansehen und testen.
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